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Mgenwtnx

Organ bet fdjtoeijetifdjett Sltmee.

xxv. 3a*tfl«ttfl.

Itt Stfjwtt}. PltlttStitttfdjttft XLY. Koljrgong.

Öafel. 5. 3tytit 1879. Nr. 14.
©rfdtjeint in toBdjentltcBen SRummern. Ser $rei8 per Semefter ift fronfo buref) bie @ct)toeij gr. 4.

ÄJie SefteUungen toerben bireft an „Benno Sdjmabe, üerlactsbuitt^andlunct in Jafel" abrefftrt, ber Setrag toirb Bei ben

auswärtigen Slbonnenten burefj SRacfjnat)me erhoben, gm SluSlanbe nehmen äffe Sudjtyanbfungen SefteUungen an.
SeranthJortlidjer Stebaftor: DBerftfieutenant bon ©Igger.

3n6aü: SPle»na. (goitfeijung.) — Sinfge taftifdje Stfafjtungen au« bem tufftfaVtütflfdjen Ätiege 1877/78 »on ©enetat

©ebbclct. (gottfefcung.) — ©er beutfd)«franj6pfdje Ärlcg 1870—71. — Slbgenoffenfdjaft: £iel«fcf)tefben. Slbg. Dfftjfet«beföt.
berungen. Srnennung. Sntlaffung. Sütdjetffdje DfpjletSteitgefedfdjaft. SWajor Sllbett get. Hauptmann SRibt. + Sambour«

3nftruftot 3»^ Jpofer. ©te Saunet Äafetne.

^(fÜtttt.
($ferju 3 Safein.)

(goitfefcung.)

SIRit bem 24. October roar ble ©infdrtiefjung
Sßleona'ä »ottenbet. SDie SRumänen Ijatten, oljne

out SBiberftanb ju ftoften, bie Otte ©ornu unb

£>olni=SRetropot auf ber ©trafje nad) SRadjoroa oe»

fetjt. SDie Gaoatterte ljatte ftd) aller Uebergangä«

punfte über ben SJöfet bemädjtigt. Sllle Serbin«

bungen beä geinbeä mit bem Slufjenfelbe, inäbe»

fonbere mit ©opljla unb SRadjoroa roaren untere

btodjen.
Siä jum 24. October erhielten bie Surfen be»

ftänbig Sßerftärfungen unb ,3ufu§r oon Munition,
Sebenämittetn unb fonftigem Äriegämaterial, roätjs

tenb fte jugleidj Äranfe unb SBerrounbete nad)

©optjia abtranäportirten. SSon Jenem Sage ab

$lng nun ber gatt Sßleona'ä bloä oon ber SKenge

ber im Sßlafee eben oorbanbenen Stpprooifionirung
beffelben ab. ©ä blieben baljer nur alle nöttjigen
SIRafjregeln gu treffen, burd) roeldje eä Oäman
Sßafdja unmöglid) gemadjt roerben fottte, unfere
©ernirungslinlen gu burd)bred)en, benn eä Ijanbelte

fid) nictjt barum, fidj nur Sßleona'ä gu bemädjtigen,

fonbern Oäman unb feine Slrmee ju ©efangenen

ju madjen, roeldje lefetere, 50,000 SIRann ftarf, auä

SRijamä, b. i. einer ©lite=Sruppe beftanb, bie alä

©abre füt bie SBilbung einer neuen Slrmee oer*
roenbet toerben lonnte.

inbeffen, unfere ©ernttungälinie ljatte eine Sänge

oon 70 km; eä roar batjer bringenb nottjroenbig,

füt mobile SReferoen, bte ju SBetfdjiebungen ftetä
beteit ftanben, foroie für gute ©trafjen, roeldje etne

rafdje .Bufammenjieljunfl auäteietjenber Äräfte an
ben bebroljten Sßunften ermöglichen fotten, oorju«
fotgen.

Sluf Slnorbnung ©t. I. §oljeit beä Ober=©om=

manbirenben rourben am 16. SRooember jroei ©ioU
fionen unb bie ©djüfeen»S8rtgabe ber ©arbe auf
ber ©fjauffeie gegen ©optjia oorgefdjoben. ©te
fottten bie SBalfan=Uebergänge befefeen, gront gegen
©optjia madjen unb atte oon Ijter auä Oäman
Sßafdja jufommenbe £>itfe aufhalten, ©iefe Sruppen
rourben burd) bie 2. unb 3. ®renabiersJ)ioifion,
bte Furj nadjher anlangten, erfefet.

Stuf bem linfen SJBtbsUfer bot eine offene, jiem»
lid) jufammentyängenbe ©bette bem rafanten geuet
beä SBertfjetbigerä auf grofje SDiftanjen oiele SBor*

tljeile; Per mufeten bie befeftigten Sßoftttonen bet
©renabiere auf 3 btä 4 km oom 2Bib entfetnt an«

gelegt roetben. Sluf bem tedjten Ufet bagegen,
roo baä Settain metjt bergig unb unterteilt roar,
fönnten unfere SBerbauungen ben ©tellungen beä

©egnerä auf roenige hunbert ©djritte genätjert
roerben.

Sitten unferen Unternehmungen unb gortfdjrittä»
oerfudjen fefeten bte Surfen ben Ijartnäcltgften
SEttberftanb entgegen.

©ä roar unmöglid), fie ju überfallen, gebern

einjelnen Slngriffe begegneten fle unmittelbar mit
einem ununtetbtodjenen geuet oon aufjetorbentltdjer
geftigfeit. SRidjtä beutete aud) nur auf bie geringfte
SDemoralifation beim geinbe. SDie 3afjl bet SDefet«

teute roat gering. SRad) ben mit jugefommenen
SRaajridjten roat }ebod) bie SHpprooifionirung oon
Sßleona nut etroa biä SIRitte ©ecembet auäteidjenb.
©et SBinter naljte Ijeran, bie Ungebulb bemädjtigte
fidj bet ©emütljet, bie nebftbei burd) bie ©rftüt«
mung oon Äarä aufgeregt rootben roaren. SIRan

fdjlug einen etneuetten Slngtiff auf Sßleona oot,
alä beä einjigen SJRittelä, um balb ju ©nbe ju
gelangen. 3d) febod) roibetfefete mid) biefem SBot«

Ijaben mit attet ©netgie, roetdje mit meine Uebet»

jeugung eingab.
Unfete 3nfanterie«©ioifionen, roeldje nadj betn
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Plevna.
(Hierzu 3 Tafeln.)

(Fortsetzung.)

Mit dem 24. October war die Einschließung

Plevna's vollendet. Die Rumänen hatten, ohne

ani Widerstand zu stoßen, die Orte Gorny und

Dolni-Netrovol auf der Straße nach Rachowa
besetzt. Die Cavallerie hatte sich aller Uebergangs-
punkte über den Jsker bemächtigt. Alle
Verbindungen des Feindes mit dem Außenfelde,
insbesondere mit Sophia und Rachowa waren
unterbrochen.

Bis zum 24. October erhielten die Türken
beständig Verstärkungen und Zufuhr von Munition,
Lebensmitteln und sonstigem Kriegsmaterial, während

sie zugleich Kranke und Verwundete nach

Sophia abtransportirten. Von jenem Tage ab

hing nun der Fall Plevna's blos von der Menge
der im Platze eben vorhandenen Approvistonirung
desselben ab. Es blieben daher nur alle nöthigen
Maßregeln zu treffen, durch welche es Osman
Pascha unmöglich gemacht werden sollte, unsere

Cernirungslinien zu durchbrechen, denn es handelte

fich nicht darum, sich nur Plevna's zu bemächtigen,

sondern Osman und seine Armee zu Gefangenen

zu machen, welche letztere, 50,000 Mann stark, aus

Nizams, d. i. einer Elite-Truppe bestand, die als
Cadre für die Bildung einer neuen Armee
verwendet werden konnte.

Indessen, unsere Cernirungslinie hatte eine Länge

von 70 Km; es war daher dringend nothwendig,

für mobile Reserven, die zu Verschiebungen stets

bereit standen, sowie für gute Straßen, welche eine

rasche Zusammenziehung ausreichender Kräfte an
den bedrohten Punkten ermöglichen sollen, vorzu-
sorgen.

Auf Anordnung Sr. Hoheit des Ober-Com-

mandirenden wurden am 16. November zwei
Divisionen und die Schützen-Brigade der Garde auf
der Chaussee gegen Sophia vorgeschoben. Sie
sollten die Balkan-Uebergänge besetzen, Front gegen
Sophia machen und alle von hier aus Osman
Pascha zukommende Hilfe aufhalten. Diese Truppen
wurden durch die 2. und 3. Grenadier-Division,
die kurz nachher anlangten, ersetzt.

Auf dem linken Wid-Ufer bot eine offene, ziemlich

zusammenhängende Ebene dem rasanten Feuer
des Vertheidigers auf große Distanzen viele Vor«
theile; hier mußten die befestigten Positionen der
Grenadiere auf 3 bis 4 Km vom Wid entfernt
angelegt werden. Auf dem rechten Ufer dagegen,
wo das Terrain mehr bergig und untertheilt war,
konnten unsere Verbauungen den Stellungen des

Gegners auf wenige hundert Schritte genähert
werden.

Allen unseren Unternehmungen und Fortschritts-
versuchen setzten die Türken den hartnäckigsten
Widerstand entgegen.

Es war unmöglich, sie zu überfallen. Jedem
einzelnen Angriffe begegneten sie unmittelbar mit
einem ununterbrochenen Feuer von außerordentlicher
Heftigkeit. Nichts deutete auch nur auf die geringste
Demoralisation beim Feinde. Die Zahl der Deserteure

war gering. Nach den mir zugekommenen

Nachrichten war jedoch die Approvistonirung von
Plevna nur etwa bis Mitte December ausreichend.
Der Winter nahte heran, die Ungeduld bemächtigte
stch der Gemüther, die nebstbei durch die Erstürmung

von Kars aufgeregt worden waren. Man
schlug einen erneuerten Angriff auf Plevna vor,
als des einzigen Mittels, um bald zu Ende zu
gelangen. Ich jedoch widersetzte mich diesem

Vorhaben mit aller Energie, welche mir meine Ueber»

zeugung eingab.
Unsere Jnfanterie-Divistonen, welche nach dem
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Slngriffe am 11. ©eptember nur 4000 biä 5000
SIRann jaulten, Ijatten im SRooember nadj Slnfunft
ber SReferoe=SIRannfä)aften roieber iljren SRotmal«

ftanb oon 10,000 SIRann erreidjt.
©ie ©erntrungäsSlrntce oon Sßleona roar nun

rote folgt jufammengefefet:
4. ©orpä: 2., 16., 30. ©ioifion,
9. ©orpä: 5., 31. ©ioifton,
©renabier--©orpä: 2., 3. ®renabier»©ioiflon,
3. ©ioifion ber ©arbe, b. i:
8 ©ioifionen h,

10,000 SIRann 80,000 SIRann

3. ©d)üfeen=5Bri=

gäbe 4,000 „
2 ©appeur«SBa«=

taittone 1,000 „
4 tumänifdje ©i»

otfionen 22,000 „
Sjcbe ruffifdje ©iot=

fion ljatte
6 SBatterien k 8

©efdjüfee 384 ©efdjüfee.
SRumänifdje Slrttt*
lerie:

16 SBatterien h 6

©efdjüfee 96

,3roei ©ioifionen
©aoatterie 5,000 SIRann

günf reitenbe SBat«

terien k 6 ©efdjüfee 30
Sotale 112,000 SIRann, 510 ©efajüfee.

©ie SlrtitteriesSBebienungämannfdjaft mit einge=

rechnet jäblte bte Slrmee batjer 120,000 ©ombat«

tanten.
3ä) ljatte jroei Sroiüt im Sluge:
1. Oäman Sßafdja ju oettjinbem, auä bet ©in«

fdjliefjung Ijerauäjubredjen unb ihn ju jroingen,
fid) mit bet ganjen SBefafeung gefangen ju geben;

2. unfere Slrmee oor Sßleona intact ju erljalten
unb ju oerftärfen, um fie nadj bem galle beä

Sßtafeeä tbeilä jur Unterfiüfeung ber anberen 3lr=

meen, benen bie nöttjigeu SReferoen fehlten, oer«

roenben ju fönnen; tbeilä um, ben ©rfolg auä=

nüfeenb, bann bie Offenfioe mit Äraft ergreifen ju
fönnen.

©in SSlicf auf alle unfere frütjeren Äriege mit
ber Surfet jeigt, bafj unä bie Oämanen Slnfangä
burd) ben fjartnäctigen Sffiiberftanb in ben an rotd)=

tigen ftrategifdjen Sßunften fituirten geftungen unb

oerfdjanjten Sagern Slufenthalt unb felbft SJRifjge*

fdjicf oerutfadjten, bafj abet fener SBiberftanb nie
im SBorauä oorfjergefeljen roarb.

©o tjaben 1828—29 Sßarna, ©iliftria unb baä

oerfdjanjte Sager oon ©djumla atten Äraftanftren*
gungen unferet braoen Slrmee übet ein Siatjr lang
roibetftanben. SRad) bet ©innaljme oon Sßarna unb

©iliftria, bet ©infdjltefjung oon ©djumla unb nad)
bet etften, bei Äuleftfdja gewonnenen ©djladjt im

fteien gelbe, rtfj bte Sßantque in ben SReiben bet
Surfen ein, fle oertheibigten ftdj nirgenbä metjr;
©eneral ©tebitfd) abet paffitte ben SBalfan ofjne

SRüdpdjt auf bie übetlegenen Äräfte beä geinbeä

unb befefete Slbrianopel, ofjne ernftem SBiberftanbe
begegnet ju fein, ©r bifponirte fjiebei nur meljr
über 16,000 SIRann, bem SRefte, roeldjer itjm nadj
eingetretenen ©pibemien, foroie nadj ©etadjirungen
jur Slufredjt^altung ber SBerbinbungen nad) rücfs
roärtä geblieben roar.

SIRein officieüet SBeridjt an ben ©rofjfürft SRico»

lauä gibt 3|jnen nähere ©etaitä über bie ©innatjme
oon Sßleona am 9. ©ecember.

SBiet Sage nadj bem galle beä Sßlafeeä oerließen
bie oollfommen tntact erljaltenen unb auf ben oollen
©tanb ergänzten ©infdjlief3ungg=Sruppen Sßleona,

um bie Operationen beä ©eneralä ©urfo auf bet
©trafje nadj ©optjia unb fene beä ©eneralä SRa*

befefg gegen ben ©djipfapafj unb gegen Äafanltjf
ju unterftüfeen.

Sluä ben Journalen roerben ©te entnommen
baben, bafj bie Slrmee ©uleiman'ä in ber Umgebung
oon Sßljitippopet ganj oerfprengt unb naljeju oer=
nidjtet unb bie 32,000 SIRann ftärfe türfifdje Slrmee
bei ©djipfa gefangen genommen rourbe, roonadj
unfere Sruppen am 9. Jänner Slbrianopel befefeten.

SRadj ber Kapitulation am 9. ©ecember rourbe
bte Slrmee Oämau Sßafdja'ä, nadjbem fle bie Sffiaffen

abgegeben hatte, unter ber SBeroadjung unferer
Sruppen in ©ruppen gefammelt, in roeldjen ©tille
unb roürbige ©rgebung fjerrfdjte. SRur mit SIRütje

erfannte man in biefen SIRenfdjen bte nämlidjen
©olbaten, roeldje unä nodj furj oortjer fo roütljenbe
©egenroerjr geleiftet. SRuljig unb refignirt, fdjienen
fie audj für bte geringfte Slufmerffamfeit, beren

©egenftanb fte unfererfeitä rourben, erfenntltd) ju
fetn. ©ie türfifdjen Offijiere oerftdjerten ein=

müttjig, bafj bte Slrmee oon Sßleona eine ©Ute*

Sruppe geroefen fei, unb bafj oon bem SIRomente

an, in bem biefelbe gelungen rourbe, ihre Sffiaffen

nieberjulegen, bie anberen Slrmeen beä ©ultanä
ntdjt meljr im ©tanbe fein roerben, ben bisherigen
Sffiiberftanb fortjufefeen.

Sin Ort unb ©tette angelangt, fanb idj Oämatt
Sßafdja am SBetne leidjt oerrounbet, im SBagen

ftfeenb, feinen Slrjt oor jid). ©r antroortete auf
mein ©ompliment, bajj er fein SKöglidjfteä geleiftet
tjabe, um feine Sßfltdjt ju erfüllen, bafj aber nidjt
atte Sage glüdlidje Sage feien, ©r fügte bei, bafj
eä ü)m einen Sroft bereite, babet minbeftenä felbft
oerrounbet roorben ju fein.

Oäman ift ein SIRann oon ungefähr 45 Saljren,
oon mittlerer ©tatur, mit intelligentem SBlicf unb

felbft fompatfiifdjem Sleufjew. ©eine Haltung roar
oott SRutje unb Sffiürbe, fein 29ette§men beftänbig
tjöftid).

3jdj ljatte fpäter ©elegenljeit, mid) ungeftörter
mit iljm unterljalten ju fönnen. Sd) frug iljn,
ob et Slnfangä Octobet baoon Äenntnifj etlangt
fjatte, bafj roir SBerftärfungen erhielten unb feine
SBerbinbungen bebrofjten, felbft oor bem Uebergänge
über ben Sffiib. ©r antroortete hierauf befaljenb.

3dj bemerfte ferner, bafj id) bamalä erwartete, er

roerbe ben SIRoment benüfeen, um Sßleona ju oer«

laffen unb fia) mit feiner Slrmee auf bet ©trafje
nadj ©optjia gegen bie SBatfanpäffe jurüdjujieljen.

i
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Angriffe am 11. September nur 4000 bis 5000
Mann zählten, hatten im November nach Ankunft
der Reserve-Mannschaften wieder ihren Normalstand

von 10,000 Mann erreicht.
Die Cernirungs-Armee von Plevna war nun

wie folgt zusammengesetzt:
4. Corps: 2., 16., 30. Division,
9. Corps: 5,, 31. Division,
Grenadier-Corps: 2., 3. Grenadier-Division,
3. Division der Garde, d. i.:
8 Divisionen à

10,000 Mann — 80.000 Mann
3. Schützen-Bri-

4,000
2 Sappeur-Ba°

taìllone 1,000 „
4 rumänische

Divisionen 22.000 „
Jede russische Division

hatte
6 Batterien n «

Rumänische Artillerie:

16 Batterien à 6

Zwei Divistonen
Cavallerie 5,000 Mann
Fünf reitende
Batterien s. 6 Geschütze

Totale 112.000 Mann, div Geschütze.

Die Artillerie-Bedienungsmannschaft mit
eingerechnet zählte die Armee daher 120,000 Combat-
tanten.

Ich hatte zwei Zwecke im Auge:
1. Osman Pascha zu verhindern, aus der

Einschließung herauszubrechen und ihn zu zwingen,
sich mit der ganzen Besatzung gefangen zu geben;

2. unsere Armee vor Plevna intact zu erhalten
und zu verstärken, um sie nach dem Falle des

Platzes theils zur Unterstützung der anderen

Armeen, denen die nöthigen Reserven fehlten,
verwenden zu können; theils um, den Erfolg
ausnützend, dann die Offensive mit Kraft ergreifen zu
können.

Ein Blick auf alle unsere früheren Kriege mit
der Türkei zeigt, daß uns die Osmanen Anfangs
durch den hartnäckigen Widerstand in den an wichtigen

strategischen Punkten situirten Festungen und

verschanzten Lagern Aufenthalt und selbst Mißgeschick

verursachten, daß aber jener Widerstand nie
im Voraus vorhergesehen ward.

So haben 1828—29 Varna, Silistria und das

verschanzte Lager von Schumla allen Kraftanstrengungen

unserer braven Armee über ein Jahr lang
widerstanden. Nach der Einnahme von Varna und

Silistria, der Einschließung von Schumla und nach

der ersten, bei Kuleftscha gewonnenen Schlacht im

freien Felde, riß die Panique in den Reihen der

Türken ein, fle vertheidigten sich nirgends mehr;
General Diebitsch aber passirte den Balkan ohne

Rücksicht auf die überlegenen Kräfte des Feindes

und besetzte Adrianopel, ohne ernstem Widerstande
begegnet zu sein. Er disponirte hiebei nur mehr
über 16,000 Mann, dem Neste, welcher ihm nach

eingetretenen Epidemien, sowie nach Detachirungen
zur Aufrechthaltung der Verbindungen nach
rückwärts geblieben war.

Mein officielle? Bericht an den Großfürst Nicolaus

gibt Ihnen nähere Details über die Einnahme
von Plevna am 9. December.

Vier Tage nach dem Falle des Platzes verließen
die vollkommen intact erhaltenen und auf den vollen
Stand ergänzten Einschlietzungs-Truppen Plevna,
um die Operationen des Generals Gurko auf der
Straße nach Sophia und jene des Generals
Radetzky gegen den Schipkapaß und gegen Kasanly!
zu unterstützen.

Aus den Journalen werden Sie entnommen
haben, daß die Armee Suleiman's in der Umgebung
von Philippopel ganz versprengt und nahezu
vernichtet und die 32,000 Mann starke türkische Armee
bei Schipka gefangen genommen wurde, wonach
unsere Truppen am 9. Jänner Adrianopel besetzten.

Nach der Capitulation am 9. December wurde
die Armee Osman Pascha's, nachdem ste die Waffen
abgegeben hatte, unter der Bewachung unserer
Truppen in Gruppen gesammelt, in welchen Stille
und würdige Ergebung herrschte. Nur mit Mühe
erkannte man in diesen Menschen die nämlichen
Soldaten, welche uns noch kurz vorher so wüthende
Gegenmehr geleistet. Ruhig und resignirt, schienen

sie auch für die geringste Aufmerksamkeit, deren

Gegenstand sie unsererseits wurden, erkenntlich zu
sein. Die türkischen Ofsiziere versicherten ein-
müthig, baß die Armee von Pleona eine Elite-
Truppe gewesen sei, und daß von dem Momente
an, in dem dieselbe gezwungen wurde, ihre Waffen
niederzulegen, die anderen Armeen des Sultans
nicht mehr im Stande sein werden, den bisherigen
Widerstand fortzusetzen.

An Ort und Stelle angelangt, fand ich Osman
Pascha am Beine leicht verwundet, im Wagen
sitzend, seinen Arzt vor stch. Er antwortete auf
mein Compliment, daß er sein Möglichstes geleistet
habe, um seine Pflicht zu erfüllen, daß aber nicht
alle Tage glückliche Tage seien. Er fügte bei, daß
es ihm einen Trost bereite, dabei mindestens selbst

verwundet worden zu sein.
Osman ist ein Mann von ungefähr 45 Jahren,

von mittlerer Statur, mit intelligentem Blick und

selbst sympathischem Aeußern. Seine Haltung war
voll Ruhe und Würde, sein Benehmen beständig

höflich.

Ich hatte später Gelegenheit, mich ungestörter
mit ihm unterhalten zu können. Ich frug ihn,
ob er Anfangs October davon Kenntniß erlangt
hatte, daß wir Verstärkungen erhielten und seine

Verbindungen bedrohten, sclbst vor dem Uebergange
über den Wid. Er antwortete hierauf bejahend.

Ich bemerkte ferner, daß ich damals erwartete, er

werde den Moment benützen, um Plevna zu
verlassen und stch mit seiner Armee auf der Straße
nach Sophia gegen die Balkanpässe zurückzuziehen.
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©r ljatte auf biefe Slrt nidjt nut feine Slrmee

retten, fonbern aud) neuerbingä baä Sßorbringen
ber Unferigen in ©tellungen aufhalten fönnen,
bie an ©tärfe unb £altbarfeit jenen oon Sßleona

nidjt nadjgeftanben roaren. Osman ermiberte, bafj

er um jene .Seit nodj Sebenämittel im Ueberfluffe
befafe, baljer ein oorjeitiger SRücfjug gegen feine

militärifdje ©tjre geroefen roäre, roeldje er aber

aud) fonft in ©onftantinopel oerrohft hätte, ©t
hatte ferner ofjne „Hroeifel einen entfdjeibenben

Slngriff oon unferer ©eite erwartet, ja fe|ntidjft
tjetbeigeroünfdjt, beffen ftdjer, bafj er iljn, ©anf
ber ©ntroieftung feiner Sefeftigungen, jurücffdjlagen
unb unfere ©türme mit nodj otet bebeutenberen

SBerluften ftrafen roerbe, alä unä fene oom 30.

Sluguft unb 12. ©eptember fofteten. ©r jroeifelte

ntdjt, bafj eä ihm unter ber ©unft biefeä ©iegeä

gelungen roäre, Sßleona ju oerlaffen, elje feine
Sebenämittel«Sßorräthe jur SReige gegangen roaren.

©ie Slnlage ber SBefeftigungen um Sßleona pnb
ein Sffierf Seopf Sßafdja'ä, beä ©eneralftabä=©t)efä
Oäman'ä. Ueber bie SJRanier befragt, nadj roeldjer

er Ijiebei oerfutjr, erroiberte berfelbe, bafj er fidj
einjig unb allein oon ber ©rfaljrung leiten liefj *).

©ä erübrigt mir nodj, eine jjufammenftettung ju
madjen, roeldje ©ie nidjt alleä 3»utereffeä entfleibet

pnben roerben.

^roet oerfdjanjte Sager Pnb im Saufe beä Äriegeä
in unfere ©eroalt gelangt: Äarä, baä mit ©türm
genommen rourbe, unb Sßleona, baä burctj ©ernU

tung in unfere £änt>e fam. 3n biefen beiben

gälten rourbe baä nämlidje Biet burdj oott ein«

anber oöllig oerfdjiebene SIRittel erreidjt.

3dj überfenbe 3tJnen $« einen feljr unoott=

ftänbigen Sßlan oon Äarä, roeldjer oom „SRufpfdjen
^noaliben" publicirt rourbe. ©ie entnehmen auä

bemfelben, bafj ber Sßtafe mit 12 gortä, bte ifjn
umgeben, befeftigt ift; oon biefen liegen Peben auf
bem fetjr errjöfjten Serrain am linfen Ufer beä

Äarä=Sfdjat unb fünf auf bem redjten Ufer, ©rei
biefer lefeteren bepnben pdj in bet ©bene, jroei

(SRr. 1 unb 2) auf jiemlidj fteiten §ötjen. ©ie

©ntfemung ber gortä oon ber ©itabelle beträgt
2 biä 3 km, roaä bem Slngreifer geftattet, jugleidj
aud) bie ©tabt unb bie bafelbft bepnblidjen SRefer«

oen ju befdjiefjen. SDer äußere Umfang beä Sßlafeeä

tnafe 18 km.
©ie meiften gortä befafjen ben ©tjarafter per*

manenter SBefeftigungen; ©äcarpen unb ©ontte«

©äcarpen tjatten jroar feine SBefleibungen, allein

baä Sßropl roar fefjr ftarf; pe roaren ferner mit
botnbeitpctjer eingebetftenSüiunitionä=SIRagajtnen unb

cafemattirten Äeljlunterfünften oerfetjen.

©ie eigentlidje SBefafeung wuroe nur mit 8000

SIRann oorauägefefet, bie mit SRüdpdjt auf bie

grofje Slueibetjnung ber SBefeftigungä=3lnlagen geroife

nidjt auäreidjenb geroefen roäre, ben Sßtafe roirffam

ju oerttjeibigen.

©er Slngriff begann um 9 Utjr Slbenbä bei

flarem SJRonbfdjeine; 32 rufpfdje SBataittone griffen
bie gortä auf bem redjten Ufet an, roätjrenb neun
anbere gegen fene auf bem linfen Ufer ernfilidje
©emonftrationen auäfütjrten. SBei Slnbrudj beä

Sageä roaren alle gortä auf bem tedjten Ufet,
foroie bie ©tabt in unferer ©eroalt. ©in Sljeit
ber SBefafeung, tjauptfädjlidj jener oom linfen Ufer,
fudjte gegen ©rjerum Pdj einen Sffieg ju bafjnen,
rourbe febodj eingeholt, überwältigt unb jur ©treefung
ber Sffiaffen gejroungen. SIRan madjte 17,000 ©e«

fangene, atfo meljr alä baä ©oppette ber 3afjl,
auf roeldje man bie ©tärfe ber ©arnifon gefdjäfet

fjatte; ferner rourben 303 Äanonen unb eine SIRenge

Sßrooiant erbeutet. 3n ben ©pitälern rourben

4500 franfe unb oerwunbete Surfen aufgefunben.
Unfere eigenen SBerlufte betrugen 487 Sobte unb
1784 SBerwunbete.

SIRan fann biefen aufjerorbentlidjen ©rfotg nut
auä bem ©inbrude erflären, roeldjen bie futj oot«
her fiattgetjabte ©djladjt, bet bet SIRuftjtar Sßafdja

im offenen gelbe total gefdjlagen unb ein Sfjetl
feiner Slrmee gefangen genommen rourbe, auf ben

©eift forootjl beä Slngreiferä, roie beä Sßettfjeibigerä

auägeübt bat. 3°) glaube inbeffen, bafj, roenn bet
erfte Slngtiff abgefdjlagen roorben roäre, ein jroeiter

gat feine Sluäpdjt auf ©tfolg getjabt tjaben roütbe.

©ie Journale fjaben ben fleinen Unfall, ber mir
bei Sßleona jugeftojjen, fetjt übertrieben unb id)
fann midj tm SlUgemetnen über ben ©tanb meinet

©efunbtjeit nidjt beftagen.

©eien ©ie, mein liebet ©enetal, bet unoetän*
betltdjen ©efütjte meiner botjen Sldjtung unb auf«

ridjtigen gteunbfdjaft oetfidjett.
©ej. ©b. Sotleben.

(gortfefcung fotgt.)

Einige taftifdje @rfal)nttta.ett ait§ betn rttfftföjs
türtifdjen Kriege 1877/78 tum ©eneretf

©ebbeler.

*) 3n bei tütfifdjen 3(tmee gibt e« befanntlidj fefnen eigent«

lldjcn ®ente»©tab, fonbetn e« wftb bet In anbeten Slrmeen ben

®enlc«Dffljieten jugeroiefene Dienft »on ben ®eneralftab««Dffl»

jiettn geleiftet.

(gottfefcung.)

II.
©aä ©efedjt bet Snfantetie.

©aä ©efedjt roitb auäfdjliefelidj in jetftteutet
gedjtart geführt; in bem geuerbereid) etleiben bie

gefdjloffenen Slbtbeilungen, bie Äompagnien unb

gröfeere Sruppenförper foldje bebeutenbe SBerlufte,

bafe man felbft bie britte Sinie ber SReferoen fom«

pagnteroetfe auäetnanber jiefjen mufj. ©ie Seitung
ber SBeroegungen uub beä geuerä ber aufgetöäten

SHbttjeilungen ift äufeerft fdjroierig unb bie regle«

mentartjdjen SBorfdjriften entfpredjen in biefer SBes

jtetjung ben Slnforberungen nidjt, roeil pe auf bet
Slnnafjme betufjen, bafe bie gefdjloffene gormation
bie ©runbfotmation, unb bie ©djüfeenfette nut ein

nebenfädjlidjet SBeftanbtljeil ift, weichet jut Sßotbe*

reitung ber Sittade beftimmt ift. gaft febeä ©efedjt

bat eine oottftänbige SBermifdjung bet Slbttjeilungen,
ein nidjt in bet §anb SBefjalten bet Seute butd) bie
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Er hätte auf diese Art nicht nur seine Armee

retten, sondern auch neuerdings das Vordringen
der Unserigen in Stellungen aushalten können,

die an Stärke und Haltbarkeit jenen von Plevna
nicht nachgestanden wären. Osman erwiderte, daß

er um jene Zeit noch Lebensmittel im Ueberflusse

besah, daher ein vorzeitiger Rückzug gegen seine

militärische Ehre gewesen wäre, welche er aber

auch sonst in Constantinopel verwirkt hätte. Er
hatte ferner ohne Zweifel einen entscheidenden

Angriff von unserer Seite erwartet, ja sehnlichst

herbeigewünscht, dessen sicher, daß er ihn, Dank

der Entwicklung seiner Befestigungen, zurückschlagen

und unfere Stürme mit noch viel bedeutenderen

Verlusten strafen werde, als uns jene vom 3V.

August und 13. September kosteten. Er zweifelte

nicht, daß es ihm unter der Gunst dieses Sieges
gelungen wäre, Plevna zu verlassen, ehe seine

Lebensmittel-Vorräthe zur Neige gegangen wären.

Die Anlage der Befestigungen um Plevna sind

ein Werk Tevfik Pascha's, des Generalstabs-Chefs
Osman's. Ueber die Manier befragt, nach welcher

er hiebei verfuhr, erwiderte derselbe, daß er sich

einzig und allein von der Erfahrung leiten ließ *).
Es erübrigt mir noch, eine Zusammenstellung zu

machen, welche Sie nicht alles Interesses entkleidet

sinden werden.

Zwei verschanzte Lager sind im Laufe des Krieges
in unsere Gewalt gelangt: Kars, das mit Sturm
genommen wurde, und Plevna, das durch Cernirung

in unsere Hände kam. Jn diesen beiden

Fällen wurde das nämliche Ziel durch von
einander völlig verschiedene Mittel erreicht.

Ich übersende Ihnen hier einen sehr

unvollständigen Plan von Kars, welcher vom „Russischen

Invaliden" publicirt wurde. Sie entnehmen aus

demselben, daß der Platz mit 12 Forts, die ihn
umgeben, befestigt ist; von diesen liegen sieben auf
dem sehr erhöhten Terrain am linken User des

Kars-Tschai und fünf auf dem rechten Ufer. Drei
diefer letzteren befinden stch in der Ebene, zwei

(Nr. 1 und 2) auf ziemlich steilen Höhen. Die

Entfernung der Forts von der Citadelle beträgt
2 bis 3 Km, was dem Angreifer gestattet, zugleich

auch die Stadt und die daselbst befindlichen Reserven

zu beschießen. Der äußere Umfang des Platzes

maß 18 Km.

Die meisten Forts besaßen den Charakter
permanenter Befestigungen; Escarpen und Contre-

Escarpen hatten zwar keine Bekleidungen, allein

das Prosit war sehr stark; sie waren ferner mit
bombensicher eingedeckten Munitions-Magazinen und

casemattirten Kehlunterkünften versehen.

Die eigentliche Besatzung wurde nur mit 8000

Mann vorausgesetzt, die mit Rücksicht auf die

große Ausdehnung der Befestigungs-Anlagen gewiß

nicht ausreichend gewesen wäre, den Platz wirksam

zu vertheidigen.

*) In der türkischen Armee gibt eê bekanntlich keinen eigentlichen

GenK'Siab, sondern e« wtrd der in anderen Armeen den

Gente-Offizteren zugewiesene Dienst »on den Generalstabs-Offi-

zieren geleistet.

Der Angriff begann um 9 Uhr Abends bei

klarem Mondscheine; 32 russische Bataillone griffen
die Forts auf dem rechten Ufer an, während neun
andere gegen jene auf dem linken Ufer ernstliche
Demonstrationen ausführten. Bei Anbruch des

Tages waren alle Forts auf dem rechten Ufer,
sowie die Stadt in unserer Gewalt. Ein Theil
der Besatzung, hauptsächlich jener vom linken Ufer,
suchte gegen Erzerum stch einen Weg zu bahnen,
wurde jedoch eingeholt, überwältigt und zur Streckung
der Waffen gezwungen. Man machte 17,000 Ge»

fangen«, also mehr als das Doppelte der Zahl,
auf welche mau die Stärke der Garnifon geschätzt

hatte; ferner wnrden 303 Kanonen und eine Menge
Proviant erbeutet. Jn den Spitälern wurden
4500 kranke und verwundete Türken aufgefunden.
Unsere eigenen Verluste betrugen 487 Todte und
1784 Verwundete.

Man kann diesen außerordentlichen Erfolg nur
aus dem Eindrucke erklären, welchen die kurz vor»

her stattgehabte Schlacht, bei der Mukhtar Pascha

im offenen Felde total geschlagen und ein Theil
seiner Armee gefangen genommen wurde, auf den

Geist sowohl des Angreifers, wie des Vertheidigers
ausgeübt hat. Ich glaube indessen, daß, wenn der

erste Angriff abgeschlagen worden wäre, ein zweiter

gar keine Aussicht auf Erfolg gehabt haben würde.

Die Journale haben den kleinen Unfall, der mir
bei Plevna zugestoßen, fehr übertrieben und ich

kann mich im Allgemeinen über den Stand meiner

Gesundheit nicht beklagen.

Seien Sie, mein lieber General, der unveränderlichen

Gefühle meiner hohen Achtung und
aufrichtigen Freundschaft versichert.

Gez. Ed. Totleben.
(Fortsetzung folgt.)

Einige taktische Ersahrungen aus dem

russischtürkischen Kriege 1877/78 von General
Seddeler.

(Fortsetzung.)

II.
Das Gefecht der Infanterie.

Das Gefecht wird ausschließlich in zerstreuter

Fechtart geführt; in dem Feuerbereich erleiden die

geschlossenen Abtheilungen, die Kompagnien und

größere Truppenkörper solche bedeutende Verluste,
daß man selbst die dritte Linie der Reserven

kompagnieweise auseinander ziehen muß. Die Leitung
der Bewegungen und des Feuers der aufgelösten

Abtheilungen ist äußerst schmierig und die

reglementarischen Vorschriften entsprechen in dieser

Beziehung den Anforderungen nicht, weil sie auf der

Annahme beruhen, daß die geschlossene Formation
die Grundformation, und die Schützenkette nur ein

nebensächlicher Bestandtheil ist, welcher zur
Vorbereitung der Attacke bestimmt ist. Fast jedes Gefecht

hat eine vollständige Vermischung der Abtheilungen,
ein nicht in der Hand Behalten der Leute durch die
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